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Beginn der dei»W franMHen
Wirtschaftsverhanblimgea Wie wird das Ergebnis »on Basel?

Berlin , 15 . Dezt . Am Dienstag vormittag trat im Gebäude
des Reichswirtschaftsrats zu Berlin zum erstenmal die Unter¬
kommission 1 der deutsch - französischen Wirtschaftskommission zu¬
sammen, die sich mit den Fragen der Handelsbeziehungen und
der privaten Industrievereinbarungen zwischen den beiden Län¬
dern zu befassen hat . Nach einleitenden Begrüßungsworten von
Staatssekretär Trendelenburg schritt die Kommission zur Wahl
von Berichterstattern . Es fand dann eine Generalaussprache
statt, bei der die Auffassungen der beiden Seiten dargelegt
wurden . Angesichts einer gewissen Gegensätzlichkeit der Aus¬
lastung in der Frage der Kontingentierung wurde von beiden
Seiten der Wille zum Ausdruck gebracht, gemeinsam nach Mög¬
lichkeiten und Mitteln zu suchen, um diese Schwierigkeiten unter
Rücksichtnahme auf die gegenseitigen Interessen zu überwinden.

Nach der Vormittagssitzung wurde die Kommission in der
Reichskanzlei von dem Reichskanzler begrüßt.

Die Unterkommission hat sich für die weiteren Erörterungen
in ihre beiden Unterausschüsse geteilt , von denen der Ausschuß
1b unter dem Vorsitz der Herren Lammers und Laurent zusam¬
mentrat . Man beschäftigte sich insbesondere mit der Untersuchung
»er Frage , auf welchen Warengebieten und mit welchen Metho¬
den die in vielen Industriezweigen bereits bestehenden privat-
wirtschaftlichen Vereinbarungen ausgebaut und vermehrt wer¬
den können. Dabei kam das Bestreben zum Ausdruck, auf die¬
sem Wege auch etwa bestehende handelspolitische Schwierigkeiten
nrs dem Wege zu räumen.

Deutsch -französische Wirtschaftszkele
Berlin , 16. Dezember . Der französische Wirtschaftsführer

und Vertreter des französischen Kohlensyndikats im deutsch -fran¬
zösischen Wirtschaftsausschuß de Peyerimhoff erklärte einem
Mitarbeiter des „Börsenkuriers " in einer Unterredung ; seine
Kollegen und er freuten sich, wieder tn Berlin zu sein . Ange¬
sichts der katastrophalen Lage der Weltwirtschaft sei es die
Pflicht aller verantwortlichen Männer , gemeinsam aus der
gegenwärtigen Unordnung zu finden , die nicht nur den allge¬
meinen Wohlstand , sondern auch das soziale Gleichgewicht der
Völker bedrohe . Man müsse Mittel finden , die geeignet seien,
die europäische Wirtschaft auf der Grundlage gegenseitigen Ver¬
trauens in Zukunft wieder herzustellen , ohne die nationalen
Wirtschaften zu gefährden . Wir sind keine Zauberkünstler , so
führte Peyerimhoff weiter aus . Wir sind nicht in der Lage , auf
einen Schlag dem so stark erschütterten Europa wieder zur Ge¬
sundung zu verhelfen . Es ist auch unmöglich , in drei Tagen
die französisch -deutschen Beziehungen auf eine so ersprießliche
Basis der Zusammenarbeit zu stellen, wie wir uns das zum
Zie gesetzt haben.

Worauf es ankommt , ist : Daß uns Gemeinsames auch ge¬
meinsam sichtbar zu machen, das tatbereite Bewußtsein der So¬
lidarität unserer wesentlichen Interessen und den Willen, unsere
ganze Kraftanstrengung auf folgendes Ziel zu richten : Eine
Welt, in der unsere beiden Zivilisationen eine so bedeutsame
Rolle spielen, wieder in eine „konstruktive" Ordnung zu bringen.

Im Verlaufe des Gespräches wies Peyerimhoff darauf hin,
daß sämtliche Industriezweige sich organisieren müßten , statt sich
gegenseitig zu bekämpfen und einen Kampf fortzusetzen , der sie
zerstört.

O

Ser deutsche Außenhandel lm November
Berlin , 15 . Dez . Die deutsche Aubenhandelsstatistik für No¬

vember , in der sich bereits die schwere Beeinträchtigung spiegelt,
die der internationale Warenaustausch durch wäbrungs - und
handelspolitische Maßnahmen in der letzten Zeit erfahren hat,
weist die Ausfuhr mit rund 738 Millionen RM . aus , wozu noch
Reparationssachlieferungen im Werte von 11 Millionen RM.
(im Vormonat 13 Millionen RM ) kommen . Dieses Ergebnis be¬
deutet gegenüber Oktober einen Rückgang der Ausfuhr um fast
130 Millionen RM . oder beinahe 15 Prozent . Davon ist rund ein
Drittel auf saisonmäßige Einflüsse zurückzuführen, während die
anderen zwei Drittel die erste Auswirkung der Absatzerschwerun¬
sen für den deutschen Export darstellen . Die Einfuhr bat sich
wertmäßig mit 482 Millionen RM . auf dem Stande von Okto¬
ber gehalten . Mengenmäßig ist sie um 4 Prozent gestiegen, da die
Durchschnittswerte erneut zurückgegangen sind . Der Ausfuhrüber¬
schuß ist von 383 Millionen RM . im Oktober auf 258 Millionen
RM . im November gesunken .. Unter Berücksichtigung der Repara¬
tionssachlieferungen übersteigt der Wett der Ausfuhr denjenigen
der Einfuhr um 267 Millionen RM.

Sie Vorgänge im Fernen Wen
Der vorläufige Nachfolger Tschiangkaischeks

Nanking , 15 . Dez . Nachdem beute das Zentral - Exekutiv-Komi-
tee und das Zentral -Kontroll -Komitee der Kuomintang die De¬
mission Tschiangkaischeks aus allen seinen Aemternangenommey
haben , .wird der Präsident des Gesetzgebenden Rates , Linsen,
einstweiliger Präsident der Chinesischen Republik . An seine Stelle
tritt als Präsident des Gesetzgebenden Rates Dschenmangschu.

Vor dem Endkampf
Basel, 15. Dezember . Die Beratungen in Basel

nähern sich allmählich ihrem Höhepunkt. Der Sonderaus¬
schuß wird in dpn nächsten Tagen zu entscheiden haben , ob
sich sein Gutachten , das der kommenden Regierungskonfe¬
renz unterbreitet wird, mit dem gesamten Problem der
deutschen Zahlungsfähigkeit beschäftigen soll oder» wie es
die Franzosen wollen, nur mit der geschützten deutschen
Annuität . Es steht fest , daß sowohl die amerikanischen,

s englischen» vor allem aber die neutralen Delegierten, ent¬
schieden die Feststellung verlangen werden , daß Deutsch¬
land keine Reparationen mehr bezahlen
kann, eine Auffassung , die jedenfalls wenn es nicht ge¬
lingt , vorher inoffiziell zu einer Verständigung zu kommen,
in den nächsten Tagen Gegenstand scharfer Ausein¬
andersetzungen sein wird. Sodann wird der
Sonderausschuß die Fassung des Gutachtens in die Hand
nehmen.

Bereits heute ist der Präsident Veneduce beauf¬
tragt worden , das Redaktionskomitee zu bilden . Wie in¬
offiziell verlautet , werden die Amerikaner ver¬
suchen, zu einem Kompromiß zu gelangen zwischen der

Große Studentemmruhen in Nanking
Nanking , 15 . Dez . 660 Studenten , die aus Peking kamen , ga¬

ben beute ihrer Unzufriedenheit mit der Haltung der chinesischen
Vertreter in den Verhandlungen über die mandschurische Frage
dadurch Ausdruck, daß sie das hiesige Außenministerium stürmten
und demolierten . Sie wandten sich hierauf zum Sitze der Partei¬
zentrale , wo sie die Fensterscheiben einschlugen. Die zum Schutze
herbeieilende Polizei wurde von ihnen entwaffnet . Danach gingen
sie zu einem Angriff gegen den Präsidenten der Provinzialre¬
gierung von Kwaniung , Tschenmingshu, der provisorisch die Ge¬
schäfte Tschiangkaischeks führt , über . — Bei den Skudententumul-
ten ist auch Tschenmingshu selbst leicht verletzt worden. Die Stu¬
denten hatten sich bemüht , bei Tschiangkaischek vorzusprechen, al¬
lein Tschenmingshu erklärte ihnen . Tschiangkaischek sei mit wich¬
tigen Besprechungen beschäftigt. Zwischen den Studenten und der
Polizei kam es zu einem heftigen Kampf , Lei dem auf beiden
Seiten Schüsse gewechselt wurden.

*
Zoshisawa soll japanischer Außenminister werden

Tr^io, 15. Dez . Der japanische Botschafter in Paris , Jashisawa,
der bet den kürzlichen Völkerbundsverbandlungen die javanische
Regierung vertrat , hat den Auftrag erhalten , nach Japan zu¬
rückzukehren , um das Außenministerium im neuen Kabinett zu
übernehmen.

Stützung -es inländisch. Gerstenmarktes
Berlin , 15. Dez . Die Lage auf dem inländischen Eerstenmarkt.

hat , insbesondere durch den starken Rückgang des Bierkonsums,
zu Preisverhältnissen geführt , die eine Rentabilität des Eersten-
banes , insbesondere in Süddeutschland , ausschließen. Die Reichs¬
regierung bat sich deshalb entschlossen , durch eine am 15 . Dezem¬
ber im Reichsanzeiger erscheinende Verordnung die inländische
Gerste, in die bisher nur für die Kartosfelflocken bestehende
Kombination für die Einfuhr von ausländischer Gerste mit ein¬
zubringen . In Zukunft wird auch derjenige , der von der Ge¬
treide -Handelsgesellschaft einen Doppelzentner Inlandsgerste zur
Viehfütterung bezieht, die Möglichkeit Laben, dazu zum Zollsatz
von 4 RM . zwei Doppelzentner Auslandsgerste einzuführen . Um
eine mißbräuchliche Ausnutzung dieser Möglichkeiten zu verhin¬
dern , mußte die bisher bereits für Kartoffelflocken geltende zen¬
trale Regelung auch auf den Bezug inländischer Gerste ausge¬
dehnt werden . Der Ankauf der inländischen Gerste und der Absatz
an den letzten Verbraucher erfolgt hier durch Handel und Ge¬
nossenschaften.

Annahme -esSovverpIanes zu erwarten
Nenyork, 15. Dez . Nach einer Asenturmeldung aus Washing¬

ton hat die französische Regierung der amerikanischen Regierung
Mitgeteilt , daß sie infolge des Hoover-Moratoriums die am 15.
Dezember fälligen 19 610 000 Dollar nach dem französisch-ameri¬
kanischen Schuldenabkommen nicht bezahlen werde.

Wie von zuständiger Seite verlautet , hat es die englische Re¬
gierung nicht für nötig gefunden, sich wegen der Aussetzung der
Kriegsfchuldenzahlung an Amerika mit der Washingtoner Re¬
gierung in Verbindung zu setzen . Man rechnet in London damit,
daß der amerikanische Kongreß den Hoover-Pla « im Laufe der
nächsten Woche annehn en wird.

französischen These und derjenigen der Ausschußmehrheit
und beantragen , den Aufschub der gesamten
deutschen Reparationszahlungen auf un¬
bestimmte Zeit zu empfehlen.

Die sachlichen Beratungen sind , um die Arbeiten zu be-
, schleunigen, in die Untersuchungsausschüsse
^ verlegt worden . Nach dem heutigen Referat von
s Reichsbankdirektor Dr . Homberger über- die deutschen
! Eisenbahnen , in dem diöser darauf hingewiesen hat , daß
j die Einnahmen des abgelaufenen Jahres um 28 Prozent
j gesunken sind , dagegen die technischen und Personalaus¬

gaben durch die Notverordnung höchstens um 18 Prozent
gesenkt werden und auch die weitere Entwicklung als un-

s günstig bezeichnet hat , ist die ganze Materie einem Aus-
s schuß unter Vorsitz des Schweden Rydb erg zur Prüfung

unterbreitet worden . Der Ausschuß, der von dem Belgier
Fröre geleitet wird , hat sich mit den deutschen Guthaben
im Ausland beschäftigt, ohne jedoch zu positiven Ergeb¬
nissen zu gelangt zu sein . Endlich befaßte sich ein Unter¬
komitee unter dem Vorsitz des Holländers Coljins mit
dem Problem des Reichshaushalts und hat Graf Schwe -
rin um weitere Aufschlüsse gebeten.

Neues vom Tage
Line Neujahrsbotschaft des Reichspräsidenten

Berlin , 15. Dez . Reichspräsident von Hindenburg wird , wie
wir erfahren , zum Jahreswechsel eine Rundfunkansprache an
das deutsche Volk richten. Der genaue Zeitpunkt wird noch fest¬
gesetzt werden.

Glückwunschtelegramm des Reichspräsidenten au den
wiirttembergischen Staatspräsidenten

Berlin , 15 . Dez . Reichspräsident ' von Hindenburg hat dem
wiirttembergischen Staatspräsidenten Dr . h . c. Bolz zu dessen
50. Geburtstag telegraphisch seine Glückwünsche übermittelt.

Die Uniform -Demonstration der braunschweigischen
NSDAP . -Abgeordneten

Berlin , 15 . Dez . Zu der Meldung , daß die Nationalsozialisten
im Sitzungssaal des braunschweigischen Landtages in der SA .-
Uniform erschienen sind , erfahren wir von unterrichteter Seite,
daß der Reichsminister des Innern durch den Gesandten bei
der braunschweigischen Staatsregierung Erkundigungen ein¬
gezogen hat , um festzusteelln , ob die Abgeordneten sich im Land¬
tag selbst nmgezogen haben , oder ob sie die Uniform auf der
Straße getragen haben . Auf die erstgenannte Weise sind auch
bayerische Abgeordnete einmal im Landtag erschienen , um gegen
das Uniformverbot zu demonstrieren . In diesem Falle liegt
für ein Einschreiten nicht die erforderliche Handhabe vor , wo¬
gegen das Tragen der Uniform aus der Straße innerhalb der
nächsten 24 Stunden zu einem Eingreifen berechtigt.

Dreister lleberfall auf einen Juwelier in Berlin
Berlin , 15 Dez . Ein dreister Raubüberfall wurde heute vor¬

mittag auf den Juwelier Rudolf Drodowski in Tempelhof ver¬
übt . Vor seinem Geschäft hielt plötzlich ein Auto , ihm ent¬
stiegen drei Männer , die den Laden betraten , über den Juwe¬
lier herfielen und ihn zu Boden zn schlagen versuchten. Es ent¬
stand ein wildes Handgemenge , auf das vorübergehende Passan¬
ten aufmerksam wurden . Gleich darauf stürzten die drei Räuber
aus dem Laden heraus . Ihnen folgte der Juwelier mit dem
Ruf „Haltet sie !" Die drei Männer erreichten ihr Auto und der
eine eröffnete ans dem Wagen heraus eine regelrechte Revolver¬
kanonade auf die Verfolger , ohne jedoch glücklicherweise jemand
zn verletzen. Das Auto fuhr in rasender Fahrt davon . ,

Umbildung der Versorgungsämter
Berlin , 15 . Dez . Den Versorgungsämtern ist ein Refe¬

rentenentwurf eines Planes für die Umbildung der Ber-
sorgungsämter zur Stellungnahme zugegangen. Diesem
Entwurf zufolge soll vom 1 . April 1932 ab bei den Be¬
arbeitungsstellen der Versorgungsangelegenheiten für Ruhe¬
gehalts - usw . Empfänger eine Veränderung eintreten . Im
Bereich der Hanptverjorgnngsämter Württemberg und Ba¬
den werden die Versorgungsämter ELwangen , Nottweil
und Heidelberg aufgelöst. Die Zusammenlegung ihrer Be¬
zirke und eine anderweitige Abgrenzung der Bezirke der
Versorgungsämter Freiburg , Karlsruhe , Radolfzell, Stutt¬
gart und Ulm bleibt Vorbehalten.

Auch die Christlich-Sozialen
Berlin , 15. Dez . Im Reichstag hielt am Dienstag die Frak¬

tion des Christlich-Sozialen Volksdienstes und der Volkskonfer-
vatioen eine Sitzung ab. Einleitend erstattete der Abgeordnet«
Simpfendörfer einen ausführlichen Bericht über die politische
Lage . In der Aussprache, in die auch Minister Treviranus ein-
griff , wurde die politische Lage insbesondere unter dem Gesichts-



Mmoaiist wr die LandwWAxft
Von Dr . h e. Martin Schiele . Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft

Der Sturz der Preise sür Vieb und Vieberzeugnisse und oie

unzulänglichen Preise tllr die sonstigen Produkte der bäuer¬

lichen Veredelungswirtschaft haben eine weitere Verschlechterung
- er Lage der Landwirtschaft auf der ganzen Linie besonders aber
im Westen und Süden Deutschlands , zur Folge gehabt . Dies war

umso mehr der Fall , als auch die Sparkasse der Landwirtschaft,
- er Wald , infolge des Absinkens der Holzpreise nicht mehr zum
Ausgleich für die entstandenen Verluste beransezogen werden
konnte. Der Rückgang der Einnahmen muhte naturgemäß die an

sich schon drückende Zinslast immer schwerer und unerträglicher
werden lassen . Das sprungbafre Anschwellen der Zwangsverstei¬
gerungsziffern des Reiches zeigte, dah es sich in der Landwirt¬

schaft jetzt nicht mehr um den Zusammenbruch einiger Betriebe
handelte , deren Betriebsleiter mehr oder weniger tüchtig waren,
sondern dah für die gesamten Verufsstand die Gefahr bestand,
vom Strudel der Krise ersaht und herabgerissen zu werden . An¬
gesichts unserer Devisensituation und im Hinblick auf den durch
unsere Auslandsverschuldung bedingten Zwang , jede überflüssige
Einfuhr zu vermeiden , um einen möglichst hohen Ausfuhrüber¬
schuß zu erzielen , ist aber die Sicherung der Ernährung unseres
Volkes aus eigener Scholle notwendiger denn je. Hinzu kommr,
dah die Zwangsversteigerungen landwirtschaftlicher Grundstücke,
die in letzter Zeit vorgenommen wurden , angesichts des Fehlens
leistungsfähiger und erwerbsbilliger Käuferschichten in zuneh¬
mendem Matze zu erheblichen Ausfällen zu Lasten der Gesamtheit
der Gläubiger führten . So bestand denn schließlich auch die Ge¬
fahr , daß, wenn dieser Entwicklung nicht Einhalt geboten wurde,
durch die Vernichtung der Kapitalwerte der Gläubiger von die¬
ser Seite her unser gesamtes Kredirgebäude ins Wanken gebracht
würde.

Es ergab sich daher die Aufgabe , die Landwirtschaft in einem
Matze zu schützen , datz sie im öffentlichen Interesse , im Interesse
der Landwirtschaft selbst und im Interesse ihrer Eesawtgiäubi-
gerjchaft fähig bleibt , Werte zu produzieren , Arbeitskräfte im
Produktionsprozetz zu beschäftigen und die nächste Ernte in dem
für den Inlandsbedarf nötigen Umfang zu sichern.

Zur Sicherung der Ernte und im Interesse der Erbaltung der
Betriebe mutzte der Landwirtschaft eine Atempause oeruhafst
werden. Die hierfür erforderlichen gesetzlichen Maßnahmen wer¬
den in der 4 , Notverordnung festgelegt.

Eine Ausdehnung der einschneidenden Entschuldungsmabnah-
men nach dem Muster der Sicherungsverordnung für den Osten

kam schon aus dem Grunde nicht in Betracht , weil die hierzu

nötigen Stlltznngszuschüsje und Umschuldungskredite fehlen . Auf

der anderen Seite war es nörig . gegenüber der von Massenexeku-
tionen zu erwartenden Entblößung .der Betriebe alsbald schützend
vorzugeben, ohne die Organisierung von Sonderbebörden adzu-

warten . Aus allen diesen Gründen wurden die vorliegenden

Abänderungen des bisherigen Rechts für die Zwangsversteige¬

rungen , die Zwangsverwaltung und die Zwangsvollstreckung in

bewegliche Gegenstände vorgenommen.
Zwangsversteigerung

Das Zwangsverstei
'gerungsveriahren bat durch die Notverord¬

nung allgemein , also auch für nichtlandwirtschaftliche Grundstücke,
eine Neuregelung in dreifacher Hinsicht erfahren:

a) Wenn ein Meistgebot hinter -/i ° des Erundstückswerts zu¬

rückbleibt, so kann der Zuschlag versagt werden , wenn ein Gläu¬

biger . dessen Anspruch sich in der Ranggrenze von ?/i <> häli dies

beantragt . Es sei denn, datz der betreibende Gläubiger glaubhaft

macht , datz ihm durch die Versagung ein unverhältnismätziger

Nachteil erwachsen würde . Der Betrag , mit dem der Meistbie¬
tende mit seiner eigenen Forderung bei dem Meistgebot aus¬

fällt . wird hinsichtlich der -/ .«-Grenze mitgerechnet, wenn er un¬

mittelbar hinter dem letzren , durch das Gesetz noch gedeckten Be¬

trag siebt.

b) Wenn das Meistgebot eines Realgläubigers , das hinter :

zurückbleibt, den Zuschlag erhält , so gilt dieser Realgläubiger ge- f

genüber dem persönlichen Schuldner auch für den Teil seiner For - ^
dcrung als befriedigt , der sich innerhalb der -/ .«- Grenze hält , s

aber durch das Meistgebot nicht gedeckt wird . s

cs Ferner kann auf Antrag eines jeden , auch des nichtland- i

wirtschaftlichen. Schuldners die Zwangsversteigerung des Grund - !

stücks seitens des Gerichts auf längstens 6 Monate eingestellt wer- ;
den . wenn die Nichtleistung des Schuldners auf die wirtschaftliche
Eesamtlage zurückzuführen ist, die abzuwenden der Schuldner >

nicht in der Lage war . Dagegen soll auch in diesem Falle der -

Zwangsversteigerung Folge gegeben werden , wenn die Einstei - s
lung des Verfahrens dem Gläubiger einen unverhältnismäbigen j

Nachteil bringen würde . s
Das letztere soll regelmäßig dann angenommen werden , wenn

der Schuldner mit seinen Leistungen über 3 Monate im Rückstand >

war und das Anwachsen der Rückstände die Lase des betreiben - r

den Gläubigers verschlechtert . s
Dieser allgemein vorgesehene Vollstreckungsschuh erfährt für s

den landwirtschaftlichen Schuldner nach zwei Richtungen hin eine !

bedeutsame Erweiterung zu dem Zweck , einer Gefährdung der s
Ernie durch landwirtschaftliche Erundstücks-Subhastationen vor¬

zubeugen:
Auch wenn der Schuldner mit seinen Leistungen über 3 Mo¬

nate im Rückstand ist und dem Gläubiger daraus besondere Nach¬
teile erwachsen , so soll doch au ? Antrag des landwirtschaftlichen
Schuldners die Zwangsversteigerung einstweilen eingestellt wer¬
den, wenn die ordnungsmäßige Fortführung des Betriebes und
die Einbringung der Ernte bei einer Betriebsführung durch den

Schuldner gewährleistet erscheint, aber bei Ablehnung der einst¬
weiligen Einstellung gefährdet sein würde . Das Gericht hat vor

seiner Entscheidung die untere Verwaltungsbehörde darüber zu
hören.

Ferner kann der Zeitraum , für den das Zwangsversteigerungs¬
verfahren einzustellen ist. auf über 6 Monate hinaus bemessen
werden , wenn die 8 -Monatsfrist vor dem 30 . September 1932
endigen würde.

Es ist so die Möglichkeit geschaffen , im Interesse der Herstel¬
lung der für die Volksversorgung nötigen Ernte die Zwangsver¬
steigerung landwirtschaftlicher Grundstücke auszusetzen , wenn die
Ernte bei Ser Weiterführung der Wirtschaft durch den bisherigen
Wirt gesichert , aber durch eine dazwischentretende Zwangsverstei¬
gerung gefährdet sein würde.

Zwangsverwaltung
Das Zwangsverwaltungsverfahren bat eine einfachere und mit

geringeren Kosten verbundene Ausgestaltung dabin erfahren , datz
das Gericht den Schuldner , der für eine ordnungsmäßige Be¬
triebsführung die Gewähr bietet , zum Zwangsverwalter bestel¬
len soll . Der Schuldner ist dabei gleichzeitig der Aufsicht einer
Aufsichtsperson zu unterstellen , die die Gläubigerinteressen wahr - ^
zunehmen hat . Das Gericht hat vor seiner Entscheidung die
Gläubiger zu hören . In erster Reihe ist der nach der Entscheidung
des Gerichts hierzu befähigte landschaftliche Schuldner zum
Zwangsverwalrer ru bestellen und erst , wenn der Schuldner da¬
für nicht in Betracht kommt, der von dem erststelligen Realkredit¬
institut vorgeschlagene Verwalter . Der Sicherung der kommen¬
den Ernte dient weiter die Vorschrift, datz Anschaffungen von
Düngemitteln . Saatgut und Futtermitteln , die der Zwangsver¬
walter oder , wenn der Schuldner zum Verwalter bestellt ist, der
Schuldner mit Zustimmung der Aufsichtsperson macht , im
Zwangsversteigerungsfalle den Vorrang haben . s

Zwangsvollstreckung für bewegliche Gegenstände t

Endlich sind die starren Vorschriften über Len Kreis der un - !

pfändbaren Gegenstände in einer für die Fortführung des Be - ,

vunkt der Außenpolitik behandelt . Dabei kam zum Ausdruck, dag
- ie Fraktion kein Interesse an der Einberufung des Reichstags
«och vor Weihnachten hat.

Preissenkung in der Gliihlampen -Zndustrie
Berlin , 15. Dez . Die Glühlampenindustrie hat mit Wirkung

vom 16. Dezember die Preise sür Glühlampen in Deutschland
»m 10 Prozent ermäßigt.

Senkung des Reichskraftwagentarises
Berlin , 15. Dez . Der Reicksverkehrsminister hat mit sofortiger

Wirkung folgende Aenderung des Reichskraftwagentarifs an¬
geordnet . Die in Abschnitt 1 vorgesehenen Frachten für Ladungen
bis zu 1000 Kilogramm und die in Abschnitt 2 vorgesehenen
Frachtsätze für die Eewichtsstufen von 1001 bis 3600 Kilogramm
werden um 15 v . H ., die übrigen Frachtsätze in Abschnitt 2 um
5 v . H . ermähigt . Diese Tarisänderung ist als Zwischenlösung
anzusehen.

Senkung der Schisfahrtsabgaven
Berlin , 15. D§z Die Schiffahrtsabgaben aus den Reichs¬

binnenwasserstraßen und in den reichseigenen Binnenhäfen sind
mit Wirkung vom 16 . Dezember 1931 um mindestens 10 Prozent
gesenkt worden.

Eine zweite Polarsahrt des „Gras Zeppelin-
Moskau , 15. Dez . Der Eelehrtenrat beim Präsidium des Zen-

tralexekutiokomitees der Sowjetunion , der einen Bericht über
Las befriedigende Ergebnis der Polarexpedition mit dem Luft¬
schiff „Graf Zeppelin " im Sommer dieses Jahres zur Kenntnis
nahm , sprach sich für die Organisierung einer zweiten solchen
Expedition im Sommer nächsten Jahres aus.

Wassenfund« in Torga«
Torgau , 15. Dez. Im Zusammenhang mit Waffenfunden in

Stadt und Kreis Torgau sind bisher sieben Personen verhaftet
worden . Die Verhafteten gehören sämtlich der KPD . an « nd

stammen aus Torgau und Umgebung.

Scharfer Rückgang des den
Die erste Folge der Aufgabe des Goldstandards in Ja¬

pan war am Montag eine außerordentlich scharfe Abwärts¬
bewegung der japanischen Währung . Der japanische Pen
wurde nur noch mit 40 Cents gegenüber einer paritätischen
Bewertung von 50 Dollarcents notiert . Dieser Kurs wurde
von der National City Bank of Neuyork gezahlt . Tie Börse
in Tokio ist bereits geschlossen . Voraussichtlich werden die
Börsenräume zwei Tage geschlossen bleiben.

Aus Stadt und Land >
Altensteig , den 16 . Dezember 1931 . !

Skikurse für Lehrer und Lehrerinnen . Der Schwab . ^

Schneelaufbund veranstaltet im Einverständnis mit dem s
Kultministerium auch in diesem Winter vom 26 .—31 . Dez . s
unter Leitung geprüfter DSV .-Skilehrer Schneelauflehr - j
gänge für Lehrer und Lehrerinnen aller Schulgattungen , s
Mit der Durchführung des Kurses im Schwarzwald ist der s
Schneeschühverein Freudenstadt beauftragt . Die Leitung /
übernimmt Reallehrer Mahler . Der Kurs findet aus dem .
Kniebis statt . Die Kursteilnehmer werden im Hotel §

„Lamm " -Kniebis untergebracht . Der Pensionspreis be - !
trägt bei guter und reichlicher Verpflegung 5 Mk . (einschl . ?

Bedienung ) . Anmeldungen unter gleichzeitiger Einsen¬
dung von 5 Mark Kursgeld (auf Girokonto 939 bei der
Oberamtssparkasse Freudenstadt ) bis 20 . Dezember an
Reallehrer Mahler , Freudenstadt , Bahnhofstr . 15 . Außer¬
dem finden noch Kurse statt in Urach (Anmeldungen an
Herrn Fischer , Urach , beim Bad 6) , in Leutkirch (Anmel¬
dungen an die Skiläuferzunft Leutkirch) und im Walser - .
tal (Anmeldungen an Reallehrer Spieth , Tübingen , Zol - f
lernstraße 23) . s

— Landwirtschaft und Umsatzsteuer . Die Württ . Land- j
Wirtschaftskammer hat an das ReichsernährungsmiNists - s
rium Berlin nachstehendes Telegramm gesandt : Die würt - I
tembergische Landwirtschaft, die auf Viehzucht und Mrlch - !
Produktion angewiesen ist , ist überrascht, daß in der letzten s
Notverordnung nicht auch die Erzeugnisse der Viehwirt - s
schaft von Ser Erhöhung der Umsatzsteuer ausgenommen j
wurden , obwohl deren Preise erheblich unter den Vor- >
kriegspreisen liegen . Wir bitten dringend , für die ganze i
Landwirtschaftliche Produktion eine Ermäßigung der Um - ^
satzsteuer festzusetzen, da die Landwirtschaft sie nicht ab- j
wälzen kann.

>

Ebershardt , 15 . Dez . Bei der hier stattgefundenen r
Gemeind er ats wähl wurden gewählt : Fritz Bürkle , !
seith . E .R . mit 113 St . , Heinrich Weil , seith . E .R . mit ?
102 St ., und Gemeindepfleger Haselmeier mit 82 St . In j
der Stimmenzahl folgte Maurermeister Schaible mit 69 St . !

Harterbckch, 14 . Dezember. (Eemeinderatswahl .) Von !
1018 Wahlberechtigten haben 636 abgestimmt . Die Wahl - !
beteiligütrg betrug also rund 50 Prozent . Wiedergewählt i

iriebes wichtigen Richtung gelockert worden . Nach der bisherigen
Rechrslage waren Erzeugnisse und Viehbestände nur nyoiven
von der Verpfändung und Versteigerung beireit , als sie zur
Fortführung der Wirtschaft benötigt waren . Es konnten danach
z. B . Eetreidebestände gepfändet und zwangsversteigert werden,
wenn sie im unmittelbaren Wirtschaftsbetrieb nicht benötigt wur¬
den , obwohl sie für den Schuldner unentbehrlich waren , um durch
ihre Veräußerung die Mittel zur Durchführung der Bestellung
und zur Löhnung der Erntearbeiter zu erlangen.

Die Notverordnung trifft Vorkehrung , datz Zwangsvoll¬
streckungsmatznahmen in diese beweglichen Gegenstände des land¬
wirtschaftlichen Betriebs seitens des Gerichts äuszuheben sind,
wenn durch die Zwangsvollstreckung, wie die untere Verwal¬
tungsbehörde bescheinigen mutz, dem Schuldner die zur ord¬
nungsmäßigen Fortführung der Wirtschaft bis zur Ernte benö¬
tigten Mittel entzogen würden und die Gewähr dafür besteht,
datz der Schuldner den Erlös aus der Veräußerung der Gegen¬
stände - der ordnungsmäßigen Fortführung der Wirtschaft zuiüb-
ren wird . Die Aufhebung der Zwangsvollstreckung kann auch hier
davon abhängig gemacht werden, datz der Schuldner sich einer die
Gläubigerinteressen wahrenden Aufsicht bis zur Beendigung der
Ernte unterstellt . In der gleichen Weise wie die Eigentümer
sind auch die landwirtschaftlichen Pächter geschützt.

Bei der Ausgestaltung der Schutzmaßnahmen ist darauf Be¬
dacht genommen, daß nur in das Zwangsvollstreckungsveriabre«
und in dieses nicht weiter eingegriffen wird , als es die Rück¬
sicht auf die Sicherung der kommenden Ernte erfordert . Die
Gläubigerforderungen als solche bleiben unverändert besteben.

Vermögenswerte des Landwirts , bis nicht zu den lebenswichti¬
gen Gegenständen des landwirtschaftlichen Betriebes gehören,
unterliegen nach wie vor dem Zugriff ves Gläubigers . Außerdem

ist zu erwarten , datz die neue Notverordnung des Reichsvräfi - e» ,

ten u. a. durch die Senkung der Unkosten und insbejorr- ere der

Zinsen die Bilanz vieler landwirtschaftlicher Betriebe verbessert.
Die Bonität des größten Teils der landwirtschaftlichen Schuld¬
ner gegenüber den Gläubigern wird hierdurch nur gehoben. Dar¬
über hinaus wird gefordert werden müssen , datz Schuldner und

Gläubiger ihr Verhalten so einrichten , datz der Gläubiger in de«

Grenzen der Leistungsfähigkeit des Schuldners auf rechtzeitige
Befriedigung seiner Forderungen rechnen kann. Derjenige Schuld¬
ner . der sich ohne Grund seinen Verpflichtungen entzieht , muß

sich darüber im klaren sein , datz er dadurch sich und seine Berufs¬

genossen . mit Venen er durch die genossenschaftlichen und sonstige»
Kreditvervilichtungen aufs engste verbunden ist . ebenso wie de«

gesamren landwirtschaftlichen Kredit und das Kreditgebäude un¬

serer Wirtschaft gefährdet , auf besten geordnete Funktion die

Landwirtschaft nicht verzichten kann . Auf der anderen Seite mutz
der Gläubiger beachten, datz die zunächst ins Auge springende
scheinbare Bevorzugung der Schuldner der Auirechterhaltung der

Produktion dient und damit nicht zuletzt im wohlverstandene«
Interesse der Gläubiger selbst liegt . Denn nur durch die Verhin¬

derung des Zusammenbruchs der Produktion können die Kapita¬
lien der Gläubiger vor ihrer Vernichtung bewahrt , werden . Im
übrigen sind die Vorschriften dazu bestimmt, im ganzen Reichs¬
gebiet , also auch im Ostbilfegebiet zur Anwendung zu kommen,

soweit nicht die weitergebenden Schutzvorschriften des für die Ost¬
gebiete eingeffibrten Betriebssicherungs - und Entichuldungsver«
fabrens Platz greifen.

Es ist selbstverständlich, datz eine Atempause nur dann Sinn
hat . wenn sie auch wirklich dazu benutzt wird , neue Kraft zu
sammeln . Der der Landwirtschaft gewährte Vollstreckungsschutz
kann , abgesehen von der Unerlätzlichkeit im Interesse der Volks¬
ernährung . nur verantwortet werden , wenn gleichzeitig das
Notwendige zur Wiederherstellung der Ertragsfähigkeit der land¬
wirtschaftlichen Betriebe geschieht . Die vorläufige Notverord¬
nung leistet in dieser Beziehung vor allem durch die Senkung der
Unkosten bereits Wesentliches.

Darüber hinaus wird die Reichsregierung insbesondere im In¬
teresse der bäuerlichen Veredelungswirtschaft . beschleunigt die
wirksamen Gegenmaßnahmen treffen , die sich aus dem Vorgebe»
anderer Länder auf dem Gebiete der Währung und der Devisen¬
bewirtschaftung ergeben.

wurden die Stadträte Eg . Ziegler , Geschäftsführer , Gott-
lieb Schmelzte, Landwirt , Johannes Gutekunst , Buch 'bin-
dermeifter , Gottlieb Schüler , Stadtpfleger , Gottlob Kaupp,
Kübler, - neu gewählt wurden die Herren Jaküb Helber,
Baumpflanzer u . Christ . Klenk, Schreiner am Schömberg.

Erzgrube , 15 . Dezember. Bei der Wahl des Gesamt-
gemeinderats haben von 93 Wahlberechtigten 56 ab-
gestimmt . Gewählt find auf sechs Jahre : Jüh . Georg
Bühnet , seith. G .R . mit 53 St . , Adam Koch , seith . E .R.
mit 48 St . , Bernhard Sackmann , feith . E .R . mit 46 St . ;
neu gewählt Joseph Henco, Privatier mit 38 St . Auf drei
Jahre wurden gewählt Johs . Reinhardt , Schreinermeister
mit 28 St . , Friedr . Sackmann , Schuhmacher mit 26 St.

Neunuifra , 15 . Dezember. (Anwaltswahl .) Bei der
am Sonntag , den 13 . Dezember in Neunuifra stattgefun¬
denen Anwaltswahl haben von 66 Wahlberechtigten 56
Wähler abgestimmt . Es erhielten Stimmen : der seitherige
Anwalt Kaupp 38 Stimmen , Christian Neub , Milchhä«d-
ler 17 St . , Michael Rath , Oberhauer 1 St . Somit ist An¬
walt Kaupp mit Stimmenmehrheit auf sechs Jahre wieder¬
gewählt . Kaupp ist schon zwanzig Jahre Anwalt.

Jgelsberg , 15 . Dezember. Bei der Eemeinderats¬
wahl wurden gewählt Bernh . Finkbeiner , Schmiedmei¬
ster , Adam Kappler zur „Krone "

, Adam Frey , Privatier,
Friedr . Eberhardt , Bauer , Jak . Seid , Ochsenhändler.

Vreitenberg , 15 . Dez . Bei der hiesigen Eemeinde¬
ratswahl wurden gewählt Georg Rentschler Mit 100
Stimmen , Jaküb Hamann mit 99 St . , Waldschütz Kübler
mit 75 St ., Klink alt mit 73 St ., Eg . Vifel , Maurer mit
71 St . und Jüh . Braun mit 67 St . Geopg Hennefahrt
hatte 76 Stimmen erhalten , scheidet aber aus , weil ein
Schwager von ihm im Eemeinderat ist.

Neubulach, 15 . Dezember. Bei der Eem e i n de r at s-
wahl haben von 386 Wahlberechtigten 277 abgestimmt
und waren auf Vorschlag 1 : 942 und auf Vorschlag 2 : 393
Stimmen vereinigt : die Auszählung ergab für Wahlvor¬
schlag 1 die Sitze 1 , 2, 4, 5 und Vorschlag 2 den Sitz 3 . Neu¬
gewählt find Eg . Schund , Schmied und I . Volz , Fässer ; die
Zahl der Stadträte ist von 12 auf 10 herabgesetzt.

Sulz a. N ., 14 . Dezember. (Die Holzentwertung .) Hier
wurde ein Holzv erkauf des Forstamts Sulz wegen
schlechten Angebots einfach abgebrochen. Die Ange¬
bote bewegten sich weit unter dem Holzhauerlohn , so schlecht
waren sie. Es wurde gar nichts zugeschlagen.



Kayh, 14 . Dezember . (Unglücksfall .) Am Montagfrüh
verunglückte Richard Ernst aus Tübingen mit feinem
Auto auf der Fahrt nach Herrenberg . Auf der mit Glatt¬
eis bedeckten Straße kam das Auto durch Bremsen aus der
Fahrtrichtung und Überschlag sich . Der Lenker erlitt , zum
Teil durch Elassplitter , schwere Verletzungen am Knie.

Münchingen bei Leonberg , 14 . Dezember . Der Pferde¬
händler und Landwirt Wilhelm Wießmann von hier,
der seit einigen Tagen vermißt wurde , ist als L e i ch e a u s
demNeckar gezogen worden.

Rottenburg, 15. Dez . (StaatspräsidentDr . Bolz
Ehrenbürger . ) Der Eemeinderat hat beschlossen , den
Staatspräsidenten Dr . Bolz anläßlich seines heutigen SO.
Geburtstages zum Ehrenbürger der Stadt Rottenburg zu
ernennen . Eine Abordnung des Eemeinderats hat dem
Staatspräsidenten persönlich diese Ehrung und die Glück¬
wünsche seiner Vaterstadt mitgeieür.

Stuttgart , 15 . Dez . (Zehn Jahre Konservato¬
rium f ü r M u s ik . ) Hervorgegangen aus dem alten Kon-
lervatorium für Musik, zuerst als Mnsikabteilung des Ver¬
eins zur Förderung der Volksbildung bestehend , dann als
Konservatorium für Musik e . V . , seit seiner Gründung ge¬
leitet von Karl Adler, beging die Anstalt im Kreise ge¬
ladener Gäste in schlichter Weise den Gedenktag ihres zehn¬
jährigen Bestehens. Der erste Vorsitzende des Vorstandes , ?
Dr . v Bälz , sowie der zweite Vorsitzende , Direktor Bäuerle , ,
schilderten den Werdegang des Konservatoriums . Glück- !
wünsche überbrachten Professor Eisenmann für die Hoch - §
schule für Musik , Wirsing für die Singkreise der Jugend¬
bünde, Wilhelm Erünewälder für die ehemaligen Schüler,
während der stellv . Direktor Oskar Schröter Dankesworte
des Lehrerkollegiums an den ersten Vorsitzenden richtete.
Direktor Adler hielt einen Vortrag über die Wiederent-
deckung des Laien.

Dietrich spricht. Die Deutsche demokratische Partei,
Landesverband Württemberg und Hohenzollern, hält am 5
und k . Januar 1932 die alljährliche Landesvertretertagung
und Landesversammlung in Stuttgart ab. Bei letzterer soll
auch diesmal Reichsfinanzminister Dietrich die Hauptrede
halten.

EsjenfürErwerbslose. In den vier öffentlichen
Küchen der Stadt werden jeden Tag 2100 bis 2300 Essen
abgegeben. Dazu kommen noch die in den Vororten . Die
Vororte eingerechnet, ergeben sich für Stuttgart täglich rund §
3000 Mittagessen in öffentlichen Speiseanstalten . s

Leutkirch, 15 . Dez . (Wieder ein Brand .) In
Hauerz , Gemeinde Haslach, ist vormittags das Wohn - und
Oekonomiegebäude des Joseph Heim vollständig nieder-
gebrannt . Vieh , und Mobiliar konnten größtenteils in
Sicherheit gebracht werden . Brandstiftung wird als sehr
wahrscheinlich angenommen . Der Schaden dürfte etwa
TO 000 RM . betragen.

Blaubeuren , 14 . Dez . (Heiteres von der EemeiNde-
ratswahl .) Bei den Wahlen passiert doch immer wieder
etwas Heiteres . Bei der gestrigen Gemeinderatswahl
hatte eine Stimmberechtigte in der Markttasche den Stimm¬
zettel und ein Rezept , das sie zur Apotheke tragen wollte.
Im Eifer der Abstimmung wunderte nun das Rezept in
den Wahlumschlag und in die Wahlurne . Erst nach dem
Verlassen des Wahllokals bemerkte die Wählerin den Irr¬
tum , wollte ihr Rezept wieder zurüMaben und dafür den
Stimmzettel abgebsn . Diesem Wunsche konnte aber nicht
entsprochen werden . Die neugewählten Stadträte haben
es gut , finden sie doch gleich ein Rezept vor . Hoffentlich
verfehlt es nicht seine Wirkung.

Aus Baden
Pforzheim , 15 . Dezember. (Postraub auf der Albtalbahn .)

Ein frecher Diebstahl wurde auf der Albtalbahn verübt . Aus
dem um 18.55 Ahr von der Station Ettlingen -Stadt abgehenden
und 19 .17 Ahr in Karlsruhe ankommenden Zuge wurde aus dem
Postwagen eine Kassette mit 900V Mark Inhalt ge¬
stohlen. Die Ermittlungen sind im Gange.

Billingen , 13 . Dezember. (Der „Brandteufel " des Schwarz¬
waldes verhaftet .) Unter dem dringenden Verdacht , die in den
letzten Monaten im badischen Oberland und auf dem Schwarz¬
wald ausgebrochenen Brände wenigstens teilweise gelegt zu
haben , wurde nach dem Bericht der Staatspolizei hier ein
Auktionator verhaftet und in das Amtsgefängnis Vil-
lingen eingeliefert.

Zunzingen (Amt Müllheim ) , 12. Dezember . (81 Fledermäuse
in einer Eiche .) Holzarbeiter entdeckten in einer hohlen Eiche
im Zunzinger Gemeindewald nicht weniger als 81 Fledermäuse,
die dort Uhren Winterschlaf hielten . Die aufgescheuchten Tiere
suchten in einem benachbarten Hause neue Unterkunft und ließen
sich zur Fortsetzung des unterbrochenen Winterschlafes in einem
Bett nieder . In der gleichen Eiche fand man auch ein Bienen¬
volk mit fünfzehn Pfund Honig.

Ottenau i . Murgtal , 14 . Dezember . (Einbruch ins Pfarr¬
haus .) Am Sonntagnachmittag zwischen 5 und 6 Uhr wurde,
während der Dekan Vogt bei einer kirchlichen Feier weilte , ein
Einbruch in das Pfarrhaus verübt . Der oder die Einbrecher
hatten es offenbar auf das Opfergeld abgesehen ; es fielen ihnen
aber nur etwa 5—8 Mark in die Hände . Die Polizei verhaftete
.2 junge Burschen, die des Einbruchs dringend verdächtigt sind.

WM. Wurme- und Kandelstag
zur Notverordnung

Stuttgart . 14. Dez . Der Württ . Industrie - und Handelstak
hielt kürzlich seine Hauptversammlung ab. Das Referat über di,

Notverordnung des Reiches lag in den Händen des geschäitsfüd
renden Vorstandsmitgliedes Dr . Klien . Die ungewöhnliche Seit,
erblickte er in der planwirtschaftlichen Durchbrechung iundamen
taler Grundsätze des bisherigen kapitalistischen Wirtschaftssw
ftems und den damit verbundenen bisher noch nicht gekannten
tiefen Eingriffen des Staates auch in privatwirtschaftliche Ver¬
hältnisse und Verträge . Der Erfolg der Eesamtvorlage hänge iw

wesentlichen davon ab . daß eines der Hauptziele , die generelle
Preissenkung , glücke. Die Behandlung dieser Frage werde in be¬

sonderem Maße Ausgabe der beteiligten Kreise sein. In der sich
anschließenden mehrstündigen Aussprache wurde zur Vorlage als

- Ganzem wie »u ihren einzelnen Grundgedanken eingebend Stel-

WM Bücher
MMWechmchMft!

Eine große Auswahl ged
'
egener

Bücher für die Lugend und für Er¬

wachsene ist vorrätig in der
W . Rieker ' schen Buchhand,
lung in Alten steig . Nichtoor-
rätiges wird allerschnellstens geliefert.

lung genommen. Es wurde folgende Erklärung abgegeben : „Der
ungewöhnliche Ernst der wirtschaftlichen wie wirtschaftsvoliti-
schen Lage macht es dem Württ . Industrie - und Handelstag zur
Pflicht , unmittelbar vor der schicksalsschweren Entscheidung Uber
die Reparationen und Schuldenfrage , zur Sicherung einer ein¬
heitlichen wirtschaftlichen Front hinter der Neichsregierung sich
bereit zu erklären , auch seinerseits nach, Kräiten an der Durch¬
führung der wirtschaftlichen Bestimmungen der neuen Notver¬
ordnung mitzuwirken . Dies in dem Vertrauen und mit dem
dringenden Wunsch , daß die vorgesehenen wirtschaftlichen
Zwangsregelungen lediglich als Notmaßnahmen in einem Zeit¬
punkt äußerster Gefährdung der Wirtschaft des Reiches anzu-
seben sind und der Wirtschaft tunlichst bald wieder Selbstbestim¬
mungsrecht und Selbstverantwortung zurückgegeben wird Die
ungewöhnlich tiefen Eingriffe der 4 . Notverordnung in das
Wirtschaftsleben und ihre folgenschweren Omer können, wenn
überhaupt , von dor Wirtschaft nur im Hinblick auf das unerläß¬
liche Ziel der endgültigen Befreiung von den unerträglichen und
ungerechten Tributlasten übernommen werden .

"

Ueber die handelspolitische Lage und ihre Auswirkungen auf
Industrie und Handel Württembergs erstattete iodann Syn¬
dikus Dr . Hoffmann eingehenden Bericht. Nach lebhafter Aus¬
sprache , an der sich u . a . auch Oberregierungsrat Dr Schiller , als
Vertreter der württ . Regierung bei den Handelsvertragsverhand¬
lungen mit der Schweiz, Ungarn und Uumänien . beteiligte und
bei der er wichtige vertrauliche Mitteilungen über den derzei¬
tigen Stand der Verhandlungen machte , nahm die Versammlung
eine vom Berichlerstater vorgelegte Entschließung an . in der es
u . a . heißt : Förderung der Ausfuhr muß insbesondere Deutsch¬
lands handelspolitisches Ziel sein , weil das Ausland von ihm
die Zahlung seiner Schulden verlangt , die nur möglich ist. durch
Steigerung der Ausfuhr . Ist im Vorverhandlungswege eine
Möglichkeit zur zufriedenstellenden Verständigung nicht gegeben,
so ist nach Auffassung der Württ . Industrie - und Handelskammer
nachdrücklichst die Forderung zu erheben, daß die Reichsregierung
unbeschadet der Jnnehaltung der bisherigen Linie der Handels¬
politik . Absverrmaßnabmen des Auslandes nicht ohne weiteres
hinnimmt , sondern alle geeignet erscheinenden Mittel zur An¬
wendung und Gegenwehr ergreift . — In einem weiteren Son¬
derreferat charakterisierte Syndikus Dr . Koch die Lage der Wirt¬
schaft vom Standpunkt des Geld- und Kreditwesens und der
Währung aus . Die Notverordnung müsse Ruhe nach innen und
Geschlossenheit nach außen bringen , um den Etat des Reichs und
unsere Währung in Ordnung zu halten.

lachrichten aus aller W
Die Hotelbesitzer an der Riviera haben beschlossen, nur noch

ganz wenig Ausländer als Bediente anzustellen , da die Arbeits¬
losigkeit im Eastwirtsgewerbe auch in Frankreich überhand
nimmt . Dieser Tage wurde 10 000 ausländischen Angestellten
in allen Riviera -Hotels die Kündigung zugestellt. Viele Deutsche
sind darunter.

Aus dem Zug gestürzt. Am Montag früh würde der
30jährige Landwirt Conpert aus Jäckelsbruch (Kreis Ober¬
barnim ) zwischen den Bahnhöfen Kaulsdorf und Friedrichs-
felde -Ost tot mit gespaltenem Schädel auf den Schienen
aufgefunden . Conpert befand sich auf dem Wege nach Erk¬
ner , wo am Nachmittag seine Trauung stattfinden sollte.

Selbstmord General Schills. General Josef Schill, frühe¬
rer Kommandeur der ungarischen Gendarmerie , der vor
einiger Zeit im Zusammenhang mit dem kürzlich vereitelten
Putschplan unter dem Verdacht der Mittäterschaft verhaftet
und ins Gefängnis geworfen wurde , hat sich in seiner Zelle
durch Erhängen selbst entleibt . General Schill war einer
von den 13 Verhafteten , die nicht freigelassen wurden.

Todesurteile in Dresden. Das Schwurgericht verurteilte
den Kaufmann Stephan und den Installateur Eulbin,
beide aus Dresden , wegen gemeinschaftlichen vollendeten
Mordes zum Tode und zum dauernden Verlust der bürger¬
sichen Ehrenrechte. Sie hatten am 12. September d . I.
ihren Freund , den 28 Jahre alten Gärtnergehilfen Recht,
gemeinschaftlich an der Elbe ermordet , nachdem sie bereits
einige Tage vorher einen Eiftmordversuch an ihm unter¬
nommen batten.

Verheerende Wirbelstürme . Verheerende Wirbelstürme
haben in Slldarkansas (Vereinigte Staaten ) sehr großen
Schaden angerichtet. Bisher sind dabei fünf Personen ge¬
tötet und 50 weitere verletzt worden . Eine Ortschaft ist so
gut wie zerstört, die Stadt Vluffcity schwer beschädigt
worden.

Theaterbrand in Kopenhagen . Im „Nörrsbro-Theater"
brach einige Stunden nach Schluß der Abendvorstellung
Feuer aus . Das Gebäude wurde bis auf den Vühnenraum
vernichtet. Personen kamen bei dem Brand glücklicherweise
nicht zu Schaden. — .

„Ehrliche" Diebe. Am Sonntag sind bei einem Char¬
lottenburger Juwelier Schmucksachen im Werte von 30 000
RM . gestohlen worden . Nun sind sie durch eine unbekannt
gebliebene Person bei dem Pförtner des Geschäftshauses.
Dieder abgegeben worden.

Anklageerhebuas im Falle Schultheih -Patzenbofer
Berlin , 15. Dez . Die Staatsanwaltschaft 1 bat gegen die Mit¬

glieder des ehemaligen Ecneraldirektoriums der Schultbeiß-

Patzenhofer AG„ Katzenellrnbosen , Penzlin , Dr . Sobernbiem.

Kublmay und Funke Anklage menen Bilanzverschleierung (Para-
mraob 314 3iff . 1 HEB .) erhoben

Aus dem Gerichtssaa?
Einen Monat Gefängnis wegen Tragens verbotener Abzeichen

Stuttgart , 45 . Dez . Offenbar um es auf eine Kraftprobe gegen
die neueste Notverordnung ankommen zu lassen , erschien ein von
der Polizei vorgekadener Nationalsozialist mit dem Partei¬
abzeichen versehen auf dem Polizeipräsidium . Er wurde daher
sofort dem Stuttgarter Schnellgericht vorgeführt , bei dem er zu
seiner Rechtfertigung vorbrachte, daß es sich beim Hakenkreuz
nicht um das Abzeichen einer politischen Partei handle , sondern
um ein Symbol der Rassenfrage. Das Gericht stellte aber aus¬
drücklich sest . daß es sich beim Hakenkreuz um ein politisches
Abzeichen handle und verurteilte den Angeklagten entsprechend
den Bestimmungen der neuen Notverordnung zu der Gefängnis¬
strafe von einem Monat . Da sich der Angeklagte während der
Verhandlung mehrmals gesetzwidrig aufführte . erhielt er meh¬
rere Ordnungsstrafen , insgesamt fünf Tage Haft . Als er ab-
gefllhrt wurde , begrüßte er einige im Zuhörerraum sitzende
Parteigenossen mit Heilrusen . Er wurde dafür zu weiteren drei
Tagen Haft und einer der Parteigenossen , der den Gruß er¬
widert hatte , zu einem Tag Haft verurteilt.

Der Ludwigshafener Werkspionageprozetz

Ludwigshafen , 15. Dez . Vor dem hiesigen Erweiterten Schöf¬
fengericht begann der Prozeß wegen der Werkspionage bei der
IG . Farbenindustrie . Angeklagt sind der Eewerkschaftssekretär

. Steffen aus Berlin , der Arbeiter Dienstbach aus Höchst, der
Parteisekretär Herbst aus Ludwigshafen , die Ehefrau Oehlen-
schläger . der Kaufmann Schmid aus Ludwigshafen und der Ta¬
pezierer Acker aus Ludwigshafen . Die Angeklagten sind mit
Ausnahme von Frau Oehlenschläger in Untersuchungshaft . Sie
waren zum größten Teil in kommunistischen politischen und ge¬
werkschaftlichen Organisationen tätig . Nach der Anklage sollen
Steffen und Dienstbach vom Februar 1930 bis Januar 1931 in
Ludwigshafen und Mannheim den Angeklagten Schmid gegen
Zahlung größerer Geldbeträge und durch Versprechen weiterer
Zuwendungen veranlaßt haben , Berichte über chemische Geheim-
verfahren auszuliefern . Schmid war Werkschreiber bei der JE.
Farbenindustrie und konnte als solcher in Besitz der Eeheimver-
fahren gelangen . Stessen und Dienstbach sollen die Berichte an
sowjetrussische Stellen weitergeleitet haben . Weiter sollen sich
Steffen und Schmid an den Schlosser Kraft von der Ludwigs¬
hafener Firma Raschig gewandt haben , um von ihm die Her¬
stellungsverfahren von Karbolsäure , Leukorit , Ammoniak usw.
zu erhalten . Kraft meldete den Vorfall seiner Firma , die ihm
falsche Rezepte zur Aushändigung übergab . Auch bei einer
Mannheimer Fabrik versuchten die Angeklagten Steffen und
Dienstbach, Betriebsgeheimnisse zu erfahren . Man rechnet da¬
mit , daß die Verhandlung vier Tage dauert . Es sind 21 Zeuge»
und 7 Sachverständige geladen.

Amtliche Schneeberichteder Bad . Laudeswelterwarte vom 15 . Der.

Fe l 0be rg -Post : Heiter . 4- i , lg Zentimeter Pulver , nur
Ski möglich.

Hinterzarren: Bewölkt. — 2, 8 Zentimeter , verbarrscht.
Ski und Rodel mäßig.

Titisee: Bewölkr. 0 . 10 Zentimeter , verbarrscht, Ski und
Rodel gut.

Notschrei: Trockener Nebel , — 5 , 20 Zentimeter , Pulver,
nur Skt möglich.

Schauinsland: Bewölkt . — 3, 20 Zentimeter , Pulver,
Ski gut.

St . Märgen: Trockener Nebel, — 4, 1h Zentimeter , ver-
harrscht. Ski und Rodel gut.

Schönwald: Heiter . — 2, 15 Zentimeter , verbarrscht, SS
mäßig , Rodel gut.

Ruh estein: Trockener Nebel , — 3, 30 Zenrimeter , Firw-
schnee , Ski und Rodel mäßig.

Unter st matt: Trockener Nebel, — 2. 20 Zentimeter , ver¬
barrscht , Ski und Rodel mäßig.

Büblerböhe - Plättig: Bewölkt , — 1. 3 Zentimeter,
oereist , nur Rodel möglich.

Handelund Verkehr
Die Gütertarif-Ermäßigung bei der Reichsbahn

Berlin , 15 . Dezember . Die Reichsbahnverwaltung hat
ab 16 . Dezember eine Ermäßigung des Ex-
preßguttarifes um 15 Prozent beschlossen.
In der Notverordnung war eine Ermäßigung des Expreß-
guttarifes , den die Reichsbahn als einen Teil des Per¬
sonen - und Gepäckverkehrs betrachte, nicht vorgesehen. Die
durch die Notverordnung veranlaßten Tarifermäßigungen
werden am Mittwoch bekanntgegeben werden . Die wich¬
tigsten Ermäßigungen betragen bei der Wagenladungs¬
klasse 5 bis 26,3 Prozent , bei Stückgut 13 Prozent , bei dem
allgemeinen Kohlenausnahmetarif 12 Prozent , bei den
Gebühren der Privatgleisanschlüsse 10 Prozent.

Amtliche Berliner Devisenkurse vom 14. und 15. Dezember
1,063

14,56
4,209

170,13
58,61
16,52
82,02
49 .95

1.067
14,60
4,217

170 .47
58,73
16,58
82,18
50 .05

Buenos Aires (1 Pap .-Peso) 1,058 1,062
London (1 Psund ) 14,58 14 .62
Neuyork <1 Dollar ) 4,209 4,217
Awstd.-Rottd , (100 Gulden ) 170 .23 170,57
Vlüss.-Antwv . (100 Velga ) 58,62 58,74
Paris ( 100 Frc .) 16,52 16,56
Schweiz ( 100 Frc .) 82,02 82,18
Wien (100 Schilling ) 50,95 51,05

Wirtschaft
Danatbank und Kommerzbank. Die Verschmelzung der Danat-

bank mit der Kommers- und Privatbank wird schon seit längerer
Zeit oorausgesagt . Nach den letzten Meldungen scheint sie nun
unmittelbar bevorzustehen.

Dreimal wöchentlich Sprechbörse. Die Börsenräume werden
fortan dreimal in der Woche inr die Besucher der Wertpapwr-
börse zwecks Abhaltung von Aussprachen ohne Abschluß von Ge-

«schäften geöffnet sein.
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 15. De, . Weizen märk 211 bis
213 . Roggen märk. 189—192 , Braugerste 151- 164 , Futtergerste
147—150 Hafer märk. 132—140 , Weizenmehl 27—31 . Roggen¬
mehl 25 .80—27 .80. Weizenkleie 9 .25—9 .5Ü Roggenkleie 9.7a bis

10.25 Viktoriaerbsen 22—28.50. kleine Speiseerbsen 22—25 .50,
Futtererbsen 16—18. Allgemeine Tendenz : stetig. ^ ^

Fruchtpreise. Balingen: Haber 7 .80—8 , Gerste 9 M —
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ite 8—8 .2» Haber 7.2V—7 .8» . Roggen 10. 10 M — Ravens¬
burg: Besen 9,68—10, Weizen 11 .90—12.25. Roggen 1 » bis
10 .25 . E - rste 8 .90— 9 .10 . Haber 7 .90— 8 .85 M . — Saulgau:
Weizen 11 .50 , Roggen 10 . 10 . Gerste 8 .30—8 .50 . Haber 8 .20—8 .50
M . — Ulm: Weizen 11— 11 .80 . Roggen 11 . Eerste 7 .60—8 .2».
Haber 6 .50—8 . Kartoffeln 3 .50 Mark.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 15. Dezember

Zutrieb: 55 Ochsen . 58 Bullen . 338 Jungbullen. 560 Jungrin¬
der . 304 Kübe, 1850 Kälber , 2483 Schweine. 13 Schafe . Unver¬
kauft : 10 Ochsen . 30 Jungbullen. 60 Rinder, 100 Schweine.

Ochsen: ausgem . 30—33 ( uno .) . vollfl. 25—29 (unv .1 , fl.
rv—24 (uno .) . „ -

Bullen: ausgem . 23—25 (23—24) . vollfl. 21—22 (uno .) . fl . j
20- 21 ( 18—20 ) . , „ !

Rinder: ausgem . 33—36 (32—35) . vollfl. 25—30 ( unv .) , fl. -
20—24 ( unv .) . ^ !

Kühe: ausgem . 22—26 (unv .) , vollfl . 17 — 20 ( unv .) . fl . 12 !
bis 15 ( unv .) , ger. 9—11 (8—11 ) . „ , >

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 36—39 ( 35—37) , s
mittl . 32—35 (30- 33) . ger. 28- 31 ( 25—29) . !

Schweine: von 240—300 Psd . 47—48 ( 46—47) . von 200 bis
240 Md. 45—47 (44—46) . von 160—200 Pfd. 43—45 (42- 44) ,
von 120—160 und unter 120 Pfd. 40—42 ( 38—41 ) . Sauen 30—40. s
Marktverlauf: Großvieh müßig. Ueberstand. Kälber belebt.
Schwene ruhig , kleiner Ueberstand. s

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 14 . Dezember. Aufge- ?
trieben waren 656 Tiere und zwar : 3 Ochsen , 12 Kühe , 54 Rin- ,
der , 30 Farren , 44 Kälber, 3 Schafe, 510 Schweine. Der Markt
verlief mäßig belebt . Der Ueberstand betrug 8 Stück Großvieh s
und 60 Schweine . Die Preise für ein Pfund Lebendgewicht >
waren : Ochsen 1 . Kl . 32—33, 2 . 28—30 , Farren 1 . 25 , 2 . und 3.
24—22, Kühe 1 . 24 , 2 . und 3 . 20—12, Rinder 1 . 35—36 , !
2. 31—33 , Kälber 2 . 35—38, 3 . 32—35, Schweine 2 . und i
3. 49—50, 4 . 47—49 . ,

HrindMamnittlmhl.
Die Wahl zur Handelskammer im Kammerbezirk Calw

findet statt am

Donnerstag , 28. Januar 1932 , 1V—12 Uhr.
Die Wählerlisten sind vom 15. Dez. 1931 bis 15. Jan.

1932 je einschließlich , auf den Bürgermeisterämtern der
Abstimmungsbezirke zu jedermanns Einsicht aufgelegt.

Einsprachen gegen die Wählerlisten wegen Aufnahme
unberechtigter oder Ilebergehung berechtigter Personen
sind bis 15. Januar 1932 unter Beifügung der erforder¬
lichen Bescheinigung bei der Handelskammer Calw anzu¬
bringen . Zur Teilnahme an der Wahl ist nur berechtigt,
wer in die Listen ausgenommen ist.

Handelskammer Calw.

l 4

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollm die auf Markung
Durrweiler belegenen . im Grundbuch von Durrweiler Heft 83
Abteilung I Nr . 1 bis l2 , 14 bis l7 zur Zeit der Eintragung
des Berfteigerungsvermerks auf den Namen des

Karl Srey zum „Hirsch"
und seiner Ehefrau Anna geb . Gaiser beide in Durr¬
weiler (Gesimtgut der Lrrungenschastsgemeinschaft) einge¬
tragenen Grundstücke

Gemderätl. Schätzg.
vom 1 l . 12 . 193l:

Geb . Nr . 4 7 3 89 qm , Wohnhaus , Scheuer,
Echweinestall , Hosraum in der
Brunnengasse — das Gast¬
haus zum Hirsch — 20000 NM
samt dem gesetzt Zubehör 3050 RM

Geb . Nr . 4a 53 qm , Waschhaus in derBrunnen-
gisse 400 RM.

Parz . Nr . 3/2 4 3 49 qm , Gras - u . Baumg irren
im Brühl 450 RM.

„ 4 48 qm , GemUsegarien im Brühl 100 RM."
„ 5 57 qm , Gemüjrgarten im Brühl 100 RM.

„ „ 449 20 3 45 qm , Acker beim hohen
K euz 400 RM.

„ 92/1 31 3 52 qm , Acker in Höfen 800 RM."
, 440 55 3 02 qm , Acker beim hohen

Kreuz 1000 RM.
„ „ 307/1 40 3 l -i qm , Acker im Längen¬

hardt 1200 RM.
„ „ 345 IO a 29 qm , Wiese im Brühl 250 RM.
„ „ 428 39 a 11 qm Acker in Krem-

pcläckern 800 RM-
„ „ 111 43 328 qm , Acker im Hessenweg 1000 RM.
„ „ 395/1 51 3 95 qm , Acker im Lehen 1800 RM.
, „ 395/2 60 3 01 qm . Acker im Lehen 1600 RM.
„ „ 553 23 3 60 qm , Acker auf dem

Hllltenwasen 300 RM.
„ „ 318/2 23 3 IO qm , Acker im Län¬

genhardt 300 RM.

W Freitag , den 3 . Februar M2, MulltlM 2 Uhr
auf dem Rathause in Durrweiler versteigert werden.

Es findet nur ein Termin statt

Dornstetten , den 15 . Dezember 1931.

Kommissär:
Bezirksnotar gez . Benz.

4V Demonstranten in Duisburg festgenommen
Duisburg , 16 . Dezember. Im Verlause des sogenann¬

ten Reichserwerbslosentages wurden gestern abend an ver¬
schiedenen Stellen der Stadt versucht , Demonstrationszüge
zu bilden , die jedoch von der Polizei aufgelöst wurden.
Etwa 40 Personen sind festgenommen worden.

Eine Verordnung des Preiskommissars für
Preisüberwachung

Berlin , 15 . Dezember. Der Reichskommissar für Preis¬
überwachung wirb nach Abschluß ber in diesen Tagen durch¬
geführten Verhandlungen mit Vertretern der Bäcker - ,
Fleischer - und Friseurverbände in Kürze eine Verordnung
über Preisschilder erlassen. Die Verhandlungen , die mit
dem Fleischer - und Friseurgewerbe über die Preisgestal¬
tung stattgefunden haben , stehen ebenfalls vor dem Ab¬
schluß . Gestern hat der Reichskommissar mit den deutschen
Straßen - und Kleinbahnverwaltungen verhandelt und
das Verfahren festgestellt, nach dem aufgrund der Bestim¬
mungen der Notverordnung Tarifermäßigungen mit mög¬
lichster Beschleunigung in Kraft gesetzt werben kann.

Eine preußische Notverordnung — Umfangreiche
Sparmaßnahmen

Berlin , 15 . Dezember. Wie ber Sozialdemokratische
Pressedienst meldet, hat sich die preußische Staatsregierung
in der Nacht vom Montag zum Dienstag bis 4 Uhr mor¬
gens mit Sparmaßnahmen befaßt , die frühestens in der
nächsten Woche auf dem Wege der Notverordnung verwirk-

licht werden sollen . Die Beratungen des Kabinetts über
den Inhalt der Notverordnung sind abgeschlossen . Die
Ausarbeitung der einzelnen Maßnahmen wurde den Res¬
sorts übertragen . — Die neue preußische Notverordnung
sieht vor allem entsprechend der letzten Notverordnung der
Reichsregierung eine Kürzung der Gehälter vor . Außer¬
dem sind zahlreiche Maßnahmen zur Herabsetzung der Ver¬
waltungsausgaben in Aussicht genommen . U . a . werden
vierzig Oberförster abgebaut . Geschlossen werden sämtliche
Staatstheater bis auf das Opernhaus und das Schauspiel¬
haus in Berlin , sämtliche pädagogischen Akademien bis auf
sechs . Außerdem werden 30—40 kleine Amtsgerichte zu¬
sammengelegt . Die anfänglich geplante Herabsetzung der
Altersgrenze der Beamten von 65 auf 62 Jahre ist fallen
gelassen worden.

Loßburg:
Gestorben

Hans Benz , 27 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Der Einfluß der Luftwirbel über Mitteleuropa nimmt

>.u . Für Donnerstag ist mehrfach bedecktes, auch zu zeit-
veiligen Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleitüng : L . L a u k.
Druckund Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenftei»

Auch die schönste Kleidung kann rote Hände und rotes Gesicht
nicht schön machen . Allein die herrliche Creme Leodor bewirkt
dieses Wunder und macht die Haut weiß und zart . Tube 60 Pfg.

in großer Auswahl
wie

Kiehnle KochbuchGroße illustrierte Ausgabe 11 .—
Kleine Ausgabe ^ 4,80

Kiehnle Kleinbackwerk 4 .80
Neues Stuttgarter Kochbuch

von Friede. Luise Löffler 5 .50
Palmknwaldkochbuch 4.—

Kochbuch von Wuodt und Kiinzler 7 . 50
Lindauer Kochbuchvon Charlotte Riedel 5 .—
Schwöb. Kochbuchvon Lu 'se Hainlen 3.—
Küche , Krankheit und Gesundheit

von Lotte Seel ^lt 2 .—
Ferner empfehlen wir:

Das Hauswesenvon M . S . Kübler . 8.50
Das Buch der Hausfrauvon Klara Eben 5 .50
Der neue Haushalt von Erna Mayer 6 . 50
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Achtung!
Demjenigen 20 Mark Be¬
lohnung , welcher mir den oder
die sagen kann, das die fal¬
schen Gerüchte in Umlauf ge¬
bracht ha '

, daß ich dieselben
ger .chtlich belangen kann.

Wilhelm Leitz jr.
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Altensteig
Von heute ab sind
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